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Die Neuwahlen zum Reichskage
die im herannahenden zweiten Quartal ſtattfinden und für die weitere

Entwicklung nuſerer inuerpolitiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
von entſcheidender Bedeutung ſein werden machen es jedem
politiſch reifen Manne zur Pflicht eingedenk zu ſein daß eine
Aenderung der Lage in Staat und Reich zum Beſſeren bis zu einem
gewiſſen Teile anch von ihm mit abhängt Dieſe Pflicht aber legt
es ihm nahe aus der Teilnahmloſigkeit die leider immer weitere
Kreiſe unſeres Volkes befällt hervorzutreten und ſich zu orien
tieren ſowie auf dem Laufenden zu erhalten über die
mancherlei Geſichtspunkte die bei der Betätigung des Wahlrechts
ins Auge zu faſſen ſind ſoll dieſe Betätigung in Wahrheit zum
Wohle unſeres Vaterlandes beitragen

Das beſte und einzig ſichere Mittel zu ſolcher Jnformation iſt das
Leſen einer

gut ſchnell und zuverläſſig berichtenden
ſorgfältig und überſichtlich zuſammen
geſtellten Tageszeitung

wie ſie für das weite Gebiet der Provinz Sachſen Anhalts
und Thüringens alſo ganz Mitteldeutſchlands die

Saale Zeikung
das größte politiſche zweimal täglich erſcheinende

Organ liberaler Richtung
in dem genannten Bez irke darſtellt Jn Bezug auf Schnelligkeit der Bericht
erſtattung nnd hinſichtlich ihrer Reichhaltigkeit mit den großen Berliner
Zeitungen konkurrierend bietet ſie fortgeſetzt ein getreues Spiegelbild

des politiſchen wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens
unterrichtet über alle Vorgänge anf dem Gebiete der Kunſt nnd
Wiſſenſchaft pflegt ganz beſonders anch Theater und
Muſik und darf ſich rühmen bezüglich ihres kommunalen und
ihres der Unterhaltung gewidmeten Teiles in ihrem weiten
Berbreitungsbezirke unerreicht dazuſtehen Auch der reiche und über
ſichtliche Handelsteil von der Berliner Vörſe aus aktnell bedient
erfrent ſich allgemeiner Anerkennung

Je frühzeitiger die Beſtellungen erfolgen deſto größer iſt die
Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Lieferung geleiſtet werden

kann Wir bitten deshalb die Ernenernng des Abonnements
reſp Neubeſtellungen auf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht ſie
die Bekanntmachungen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu Merſeburg und des
Königl Landratsamtes des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Lrt ſinden ſchon wegen der Dichtigkeit
der Verbreitung der Saale Zeitung unter dem kanufkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte
Wirkung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der SaaleZeitung
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Die Neuwahlen
Nachdem durch die endlich erfolgte Einbringung des

Geſetzentwurfs über die Abänderung des Wahlreglements
ür die Reichstagswahlen den mancherlei an ſich viel
eicht nicht unberechtigt geweſenen Vermutungen daß ſichEinflüſſe geltend zu machen beſtrebten um die geplante

Vermehrung der Garantien für geheime Wahlen zu hindern
der Boden entzogen worden iſt bleibt als einzige Unklar
heit in der gegenwärtigen inneren Situation nur noch die
Ungewißheit über den Termin beſtehen den die Regierun
für die Neuwahlen in Ausſicht genommen hat Die Zah
der Verſionen die darüber in parlamentariſchen Kreiſen
kurſieren und in der Preſſe umlaufen beginnt allgemach
derart zuzunehmen daß die Regierung wenn ſie nicht das ſ

von dem heraufbeſchwören will was ſie mit ihrer
Geheimniskrämerei anſcheinend bezweckt wenn ſie alſo ver
hüten will daß die Agitation ſchon in allernächſter Zeit mit
allen Kräften einſetzt und dann unter Umſtänden wochen
lang andauert ſich endlich wird entſchließen müſſen Farbe
u bekennen Galt bis vor kurzem noch die Mitte des
uni als die wahrſcheinlichſte Zeit der Neuwahlen ſo neigt

man heute allgemeiner der Vermutung zu daß die erſten
d des Brachmonats des Vorzugs teilhaftig werden
dürften das deutſche Volk an die Wahlurne zu führen
Und zwar iſt bei dieſer Vermutung einesteils der Wunſch
das Pfingſtfeſt aus der Wahlagitation auszuſchalten der

Vater des Gedankens während man an anderen Stellen
wiederum keinen erſichtlichen Grund zu erkennen vermag
den Reichstag nachdem er gleich nach Oſtern ſeine letzte
r getan noch einige Wochen ein Scheindaſein führen
zu laſſen

Die Bedenken hinſichtlich des Pfingſtfeſtes ſind vor allem
in der rechtsſtehenden Preſſe aufgetaucht und ſie ſind ſo
groß daß man ſogar den Wunſch hat auch die Stich
wahlen noch vor dem Feſte erledigt zu ſehen Veranlaſſung
dazu iſt ihr wie beiſpielsweiſe aus der Poſt hervorgeht
die Befürchtung ſeitens der Sozialdemokratie könnten die
Feiertage als hochwillkommene Gelegenheit benutzt werdenMaſſenagitationen auf dem Lande und in den
kleineren Städten zu betreiben Man befürchtet das um ſo
mehr als die neuen Beſtimmungen hinſichtlich des Wahl
verfahrens auf konſervativer Seite für geeignet gehalten
werden die Wahlausſichten der Sozialdemokraten zu ver
beſſern Unbeſchadet des gleichzeitig mit dieſer Befürchtung
zum Ausdruck gelangten Eingeſtändniſſes über die beſondere
Art in der die Wahlen bisher betrieben worden wird die
Regierung ſich dieſer Argumentation vorausſichtlich fügen
denn auch ſie hat wie die Verlängerung der Legislatur
perioden des Reichstags beweiſt alle Manſchetten vor einer
allzu ausgedehnten Wahlbewegung und wird ſie diesmal um
ſo mehr haben als ihre Betätigungen in den letzten Jahren
durchaus nicht geeignet erſcheinen um ein Loblied auf ſie
anſtimmen zu laſſen Jm Gegenteil gelegentlich keiner Neu
wahl bisher dürfte die Regierung eine ſo herbe Kritik er
fahren haben als ſie ihr diesmal in Ausſicht ſteht Deſſen
iſt man ſich in den rechtsſtehenden Kreiſen genau ſo bewußt
wie man weiß daß eine Kritik der Regierung gleichzeitig im
weſentlichſten eine Kritik der konſervativen Parteien dar
ſtellen würde und man handelt alſo durchaus im eigenen
Jntereſſe wenn man jetzt darauf hinarbeitet die Neu
wahlen ſchon Ende Mai reſp Anfang Juni ausgeſchrieben
zu ſehen Auf dieſes Beſtreben ſind wohl auch die Gerüchte
über eine unmittelbar bevorſtehende Reichs
tags zurückzuführen deren wir im heutigen Morgenblatte
ſchon gedacht haben Dem Kundigen werden ſie von
vornherein als unglaubwürdig erſchienen ſein denn bevor
die Aenderung des Wahlreglements das Phosphorgeſetz und
die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz nicht erledigt
ſind iſt nicht daran zu denken daß der Reichstag nach
Hauſe geſchickt wird dann aber geht er von ſelbſt und
man erzählt ſich wie wir hören in eingeweihten Kreiſen
bereits der Kaiſer werde Veranlaſſung nehmen die zehnte
Legislaturperiode mit einer Thronrede zu ſchließen die
in beſonders markanter Weiſe dem Parlamente den
kaiſerlichen Dank für die innerhalb der Periode erfolgte
Genehmigung der großen Flottenvorlage ſowie für die Annahme des Jolltarifs zum Ausdruck bringen ſoll

Mag dem ſein wie ihm wolle Auch wir ſtehen auf dem
Standpunkte daß eine möglichſt frühe Ausſchreibung der
Neuwahlen nur erwünſcht ſein kann wenn man ſich auch
gegen die etwa innerhalb der Regierung beſtehende Abſicht
zwiſchen Ausſchreibung und Termin einen ſehr kurzen
Zwiſchenraum zu legen und ſo die Parteien gewiſſermaßen
zu überrumpeln verwahren muß Ob das Pfingſtfeſt in die
Zeit der Wahlkampagne hineinfällt oder nicht ſollte bei der
Feſtſetzung des Termins abſolut Nebenſache ſein Die kon
ſervativen Parteien werden durch nichts gehindert die Feier
tage ebenſo zur Aufklärung der Wähler zu benutzen wie die
Sozialdemokraten und wie andere Parteien und auf etwaige
kirchliche Wünſche wie ſie hier und da von orthodorxer Seite
ſchon aufgetaucht ſind hat die Regierung ebenfalls keine
Rückſicht zu nehmen Die Neuwahlen zur Vertretung des
deutſchen Volkes ſind etwas derart Wichtiges und von ihnen
hängt ſo außerordentlich viel für unſer Vaterland ab daß
kirchliche Sonderwünſche man mag mit ihnen ſympathiſieren
oder nicht zurücktreten müſſen Ausſchlaggebend für den
Zeitpunkt der Anberaumung darf allein die Erwägung ſein
ob der betreffende Termin ſo liegt daß den Wählern ſamt
und ſonders ohne Unbequemlichkeiten und ohne
Hintanſetzung eigener wichtiger Jntereſſen die
Möglichkeit gegeben iſt ihr Wahlrecht auszuüben Dieſe
Vorausſetzungen würden unſeres Erachtens Mitte Juni
nur in geteiltem Maße noch zutreffen denn einmal
iſt wie wir früher ſchon einmal anführten die Reiſe
zeit dann ſchon recht nahe herangerückt zum andern
aber liegt angeſichts des diesmal frühen Eintritts
beſtändiger warmer Witterung die Möglichkeit nahe daß die
bäuerliche Bevölkerung in der zweiten Junihälſte bereits
ntenſiver mit land wirtſchaftlichen Arbeiten zu tun haben
ikönnte als es ſonſt wohl der Fall iſt Von dieſem Stand
punkte aus würden ſich alſo die erſten Tage des Juni am
beſten dazu eignen die Wähler zur Ausübung ihres Wahl
rechts aufzurufen und wir haben trotz des neuerlichen
Dementis der Nat Ztg Veranlaſſung anzunehmen daß
nach wie vor der 9 Juni als der Tag zu gelten hat der
re die künftige Zuſammenſetzung des Reichstages ent

eidet

Bis dahin ſind es aber nur mehr zehn Wochen noch und
die Parteien werden gut tun ihre Rüſtung zu ver
vollſtändigen um losſchlagen zu können ſobald die Regierung
das Zeichen zur des Feldzuges gibt s wirderfolgen ſobald ſie klar ſehen kann wie ſt die Geſchäfte

im Reichstage geſtalten und das iſt erſt der Fall wenn die
Abänderungen des Wahlreglements das Plenum paſſiert
haben Handeln die Parteien der Rechten auch im ur
eigenſten Jntereſſe wenn ſie die Vorlage des Bundesrats
ſo glatt wie nur möglich erledigen helfen ſo iſt doch nicht

hege daß der im ſtillen gährende Unmut ganz
unverhofft hervorbricht und alle etwa ſchon angeſtellten Be

rechnungen über den Haufen wirft Vollzieht ſich was an
unehmen iſt der Verlauf der Verhandlungen ohne ſonder
iche Zwiſchenfälle dann iſt es auch nicht ausgeſchloſſen daß

der Wahltermin noch früher fällt als bisher allgemein
angenommen wird und darauf ſollte man im Lande vor
bereitet ſein Jn der Wahlſchlacht bedeutet jeder Tag
Gewinn und darum Carpe diem Sch

Gof und Perſonalnachrichten

Für den Gegenbeſuch des Kaiſers am en Poſt
ſind nunmehr folgende Beſtimmungen getroffen Der Kaiſer
wird am Spätabend des 1 April er mittels Sonderzuges
Berlin verlaſſen und ſich zunächſt nach Kiel begeben wo die
Ankunft am Dienstag 2 April morgens 7 Uhr erfolgt Vald
nach der Ankunft in der Hafenſtadt wird ſich der Monarch mit
ſeiner glänzenden Suite an Bord der Kaiſeryacht Hohen
zollern begeben welche unmittelbar darauf die Anker lichten
und nach Kopenhagen in See gehen wird Die Kaiſeryacht wird
von einem von dem 1 Geſchwader zu geſtellenden kleinen Kreuzer
vermutlich Nymphe dem Depeſchenboot Sleipner und

einigen Torpedobooten begleitet ſein Jnzwiſchen hat die Muſik
kapelle der 1 Matroſendlviſion Befehl erhalten ſich während
der Dauer der Dänemarkreife auf der Hohenzollern einzu
ſchiffen Die Rückkehr des Kaiſers von Kopenhagen nach Kiel
iſt auf Sonntag 5 April morgens feſtgeſetzt Bezüglich der
Weiterfahrt von dort nach Berlin ſind endgültige Dispoſitionen
noch nicht getroffen

Dentſchlands answärtiger Handel im Jannar
und Februar 1903

Nach dem ſoeben erſchienenen Februarhefte der amtlichen
Monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen Handel Deutſch

lands ſind in den beiden erſten Monaten des Jahres 1903 in
das deutſche Zollgebiet 62,388,686 dz eingeführt worden
gegen 54,900,773 dz2 i J 1902 und 57,266,233 dz i J 1901 Die
Einfuhr war demnach um 7,487,913 dz größer als 1902 und
5,122,453 da größer als 1901 Der Rückgang der Einfuhr im
vorigen Jahre iſt alſo nicht blos ausgeglichen es hat vielmehr
eine ſtarke Erhöhung gegen das Jahr 1901 ſtattgefunden An
der Vermehrung der Einfuhr ſind hauptſächlich Getreide und
andere Erzeugniſſe des Landbaues 10,728,852 de i J 1908
gegen 9,650,796 da i J 1902 und 8,865,303 dz i J 1901 ferner
Steinkohlen Braunkohlen und andere Brennmaterialien
20,419,995 da gegen 17,690,305 da und 18,879,979 d2 beteiligt

Die Steigerung im Vergleiche zum vorigen Jahre wird weiter
weſentlich herbeigeführt durch die Vermehrung der Einfuhr von
Erden Erzen u dgl um 2,065,941 dz Faſt ſechs Millionen der
Einfuhrvermehrung entfallen demnach auf jene drei Gruppen
Aber auch die meiſten anderen Gruppen weiſen erhöhte Einfuhr
ziffern auf Eine erheblichere Abnahme um 133,866 d2z gegen
das Vorjahr finden wir nur bei Materialwaren u dal
doch zeigt auch bei dieſen die Einfuhr gegen 1900 ein Plus von
274,956 dz Bei den anderen Gruppen des Zolltarifs in denen
eine Verminderung der Einfuhr feſtgeſtellt wird iſt ſie nur ganz
gering

Die Ausfuhr die auch 1901 eine Erhöhung gegen 1900
aufwies iſt in den beiden erſten Monaten 1903 ganz er
heblich geſtiegen Sie belief ſich hier wie bei allen An
gaben ohne Berückſichtigung der Edelmetalle in dieſem Jahre
auf 59,101,481 de gegen 48,625,724 az i J 1902 und 46,635,768 d
i J 1901 war alſo um 10,476,117 de bezw 12,466,078 da
größer als 1900 Den größten Anteil an der Steigerung
haben Brennmaterialien von denen in dieſem Jahre
35,677,750 de gegen 27,930,030 und 28,579,527 dz in den beiden
Vorjahren alſo 7,747,720 und 7,098,223 dz2 mehr ausgeführt
worden ſind Der Rückgang in der Ausfuhr der Brenn
materialien im Vorjahre hat demnach einer außerordent
lichen Steigerung Platz gemacht Daran ſind haupt
ſächlich Steinkohlen und Koks beteiligt ſodaß es dem
Steinkohlenberghau gelungen iſt ſteigenden Abſatz im
Auslande zu gewinnen und auf dieſe Weiſe über die
ſchwierigen Abſatzverhältniſſe im Jnlande hinwegzukommen
Freilich erfährt man nicht die Differenz der Preiſe zwiſchen dem
Jnlande und dem Auslande man kann alſo auch nicht ermeſſen
ob und wie weit die geſteigerte Ausfuhr für Deutſchland mit
einem wirtſchaftlichen Vorteil verknüpft geweſen iſt Daſſelbe
gilt vielleicht in noch höherem Grade von der Gruppe Eiſen
und Eiſenwaren von denen in den beiden Monaten Januar
und Februar 1903 5,801,483 dz2 gegen 4,914,110 dz i J 1902
und 2,839,818 d2 i J 1901 ausgeführt worden ſind Die Eiſen
ausfuhr betrug alſo 1903 mehr als das Doppelte der Ausfuhr
von 1901 und iſt auch gegen 1902 noch um 887,378 ad geſtiegen
An der Zunahme ſind vor allem Roheiſen mit 745,869 da
gegen 512,717 und 200,585 de in den beiden Vorjahren und

Luppeneifen Rohſchienen und Jngots mit 1,288,192 ds
gegen 754,607 und 126,111 beteiligt während die Ausfuhr

fertiger Fabrikate an der Zunahme nur in geringem Maße
teilgenommen hat da hier einer Erhöhung in einzelnen Poſi
tionen Eiſenbahnſchienen grobe Eiſenwaren uſw auch Er
mäßigungen gegenüberſtehen Die Ausfuhr von Material
waren uſw zeigt gegen 1902 eiuen Ausfall von 632,424 dz der
auf die Verminderung der Zuckerausfuhr zurückzuführen iſt
Während im v J 1,186,035 de Rohzucker und 1,091,258 s
Zucker in Broten uſw ausgeführt wurden ging 1908 die Aus
fuhr auf 126,892 dz Rohzucker und 894,418 de Zucker in Broten
zurück Großbritannien empfing 1903 nur 190,751 da Rohzucker
und 640,540 da Zucker in Broten uſw gegen 693,516 und
776,308 d im Vorjahre Auch landwirtſchaftliche Produkte
zeigen in der Ausfuhr einen Rückgang gegen das Vorjahr
778,706 de gegen 1,192,633 d2 faſt alle anderen Gruppen da

gegen mehr oder weniger erhebliche Zunahmen



Ein interefſanter Vergleich
literariſch politiſcher Natur wird anläßlich des Trierer Schul
ſtreites und ſeines Ansgangs in einem Berliner Brief der
Grazer Tagespoſt angeſtellt ein Vergleich der an den be
kannten Roman von Willibald Alexis Die Hoſen des Herrn
v Bredow erinnert und in trefflicher Weiſe folgendes aus
führt

Jn dem märkiſchen Roman von Willibald Alexis Die Hoſen
des Herrn v Bredow wird die unverwüſtliche Lederhoſe des
wackeren Jnunkers die gleichſam die Tradition des Selbſt
herrentums verſinnbildlicht wider den Willen des
durch die Hausfrau einer Wäſche unterzogen An dieſe Tat
ſache knüpfen ſich mannigfaltige ernſte und ergötzliche Aben
teuer Auch die ultramontane Hoſe des Biſchofs Kornm hat
eine ähnliche Sänberung ſich gefallen laſſen müſſen deren
Urheberin die vatikaniſche Weltpolitik war Doch die Hoſe
kehrt ſchließlich auf den alten Fleck zurück behält alle ſchönen
Eigenſchaften die ihr zugemeſſen worden ſind Es dürfte
jetzt viel von einer Niederlage des Klerikalismus gefabelt
werden wir halten jedoch dieſe Meinung für recht oberſläch
lich Das Machtwort des Großen Friedrich Es ſoll den
Pfaffen verwehrt werden Unfrieden zu ſtiften iſt nicht von
Sansſouei oder Perlin aus erſchollen nahm vielmehr den
Umweg über Rom Friedrich II durfte die damals überall
vertriebenen Jeſulten in ſeinen Staaten dulden weil er ſich
der eigenen Willenskraft voll bewußt war Er ſtand
wirklich über den Konfeſſionen während die heutige Staats
zunn8 noch tief in konfeſſionellen Anſchauungen
ſt e ckt

Der Artikel kommt ſodann auf den Brief des Kaiſers
über Babel und Bibel zu ſprechen und führt unter kaum
mißzuverſtehender Anſpielung aus

Jn dem Roman kommt eine Stelle vor die ebenſo auf die
Perlode Friedrich Wilhelms IV als auf die heutige paßt
Der Kurfürſt Joachim I beſpricht mit ſeinem Rate Linden
berg die Gründung der Univerſität Frankfurt a O und die
Bexufung des von ihm hochgeſchätzten Abtes Trittheim Der
Fürſt ſagt u Die Naturwiſſenſchaften ſollen
frei ſein Das will ich Der Rat widerſpricht in
Höflingsart Jch will es glauben daß der Abt kein Zauberer
iſt da mein Herr es mir verſichert Doch hörte ich von
ſicheren Leuten er dentele an der Geſchichte von Joſug und
der Sonne Nur das Scheinbild von der Sonne ſei ſtille
geſtanden die Sonne aber ſei weiter gegangen Und darauf
entgegnete Joachim Trittheim Nein das darf er
nicht An den Gründveſten der Religion darfauch die Wiſſenſchaft nicht rütteln Beruhige dich
ich werde mit ihm darüber ſprechen Er wird ſich von ſeinem
Jrrtium überzeugen laſſen Dieſes Gemiſch von freiem Vor
wärtsſtreben und konfeſſioneller Befangenheit und Gebunden
heit wird nicht ſo bald ausſterben vielmehr in geänderter
Geſtalt wiederkehren Jhm entſpringen ſo viele befremdende
Erſcheinungen in Schule und öffentlichem Leben Auch der
Aberwitz der Bühnenzenſur findet darin feine Quelle
Fürwahr der preußiſche Unterrichtsminiſter und der preußiſche
Zenſor borgen ſich häufig die Hoſen des Herrn Korum

Man ſieht es wird unirgends ſo recht an den Erfolg der Re
gierung in Sachen des Trierer Vorſtoßes geglaubt Herr
Korum iſt viel zu ſchlau als daß er ſich nicht alle Konſequenzen
ſeines Vorgehens von vornherein klar gemacht hätte und er
wird ſchon wiſſen warum er ſich ſo wie geſchehen und nicht
anders unterworfen hat Die Hoſen des Herrn Korum dürften
auch in der kommenden Zeit noch eine Rolle in der Kirchen
und Schulpolitik Preußeus ſpielen

Politiſches
Der Bürgerkrieg ſteht vor der Thür So muß man

wenigſtens nach der Rede des Bürgermeiſters Pohlmann
beim Monats General Appell des Landwehrvereins zu
Kattowitz annehmen Der Kattowitzer Zeitung zufolge
ſagte das ſtädtiſche Oberhaupt Es liegt die Zeit vielleicht
nicht mehr fern wo die Kameraden Schulter au Schulter
den inneren Feind werden zur Beſinnung bringen müſſen
denn es gebe nichts Schöneres und es muß uns bleiben das
Deutſchland Deutſchland über alles Wenn die Menſchen

nur nicht ſo viel reden wollten Erſcheint es denn als ſo be
gehreuswert ſich vor der Oeffentlichleit bis auf die Knochen zu
blamieren und den politiſchen Komiker zu machen

Die Münch Neueſt Nachr ſind in der Lage auf das
Beſtimmteſte zu verſichern daß die bayeriſche Regierung
ihre Vertreter in Berlin ſchon im Februar angewieſen hat für
die Aufhebung des 82 des Je uitengefetzes zu ſtimmen

Volkswirtſchaltliches
Die Betriebseinnahmen der preußiſch heſſiſchen

Eiſenbahngemeinſchaft beliefen ſich im Monat Februar
auf 99,334,000 das ſind mehr gegen denſelben Monat des
Vorjahres 6,073,000 M oder auf 1 Kilometer 3096 M 137
Davon entfielen auf den Perſonen und Gepäckverkehr 22,051,000
Mark 831,000 auf den Güterverkehr 69,978,000 M

5,186,000 Die Betriebseinnahmen in der Zeit vom
Beginn des Rechnungsjahres bis zum Ende des Monats
Februar ergaben die Summe von 1,275,669,000 M 33,851,000
oder auf 1 Kilometer 40,179 M 420 Davon entfielen
anf den Perſonen und Gepäckverkehr 360,603,000 Mark

5,881,000 auf den Güterverkehr 838,529,000 Mark
27,272,000

Der Handelsminiſter hat beſchloſſen die Welt aus
ſtellung in St Louis mit einer Kollektivausſtellung
der deutſchen Jnduſt rie zu beſchicken Mit der Einrichtung
iſt wie für Paris und Petersburg der Landesgeologe Profeſſor
Dr R Klebs in Königsberg betraut Die Bernſtein Ausſtellung
erhält in St Lonis einen ganz bevorzugten Platz Jn dem
Palace of Varied Jnduſtrie iſt dicht neben der königlichen
Porzellanmanufaktur unmittelbar am Haupteingang ein Saal
von über 90 Qudratmetern für ſie zur Verfügung geſtellt Da
durch übertrifft ſie räumlich die Pariſer Bernſtein Ausſtellung
um das Doppelte und die Petershurger um das Zweleinhalb
fache Auch inhaltlich ſoll ſie alle bisherigen durch Vornehmheit
und Eleganz des Ausgeſtellten übertreffen

girche und Schule

Jm Königreich Sachſen herrſcht ſchon ſeit längerer Zeit ein
ſehr fühlbarer c an Lehrern was dentlich daraus
erbellt daß allein in der Sächſ Schulzeitung in der Zeit
vom 3 Oktober v J bis 6 März d J über 300 Stellen aus
geſchrieben waren darunter eine große Anzahl von ſolchen die
immer wiederkehrten und wobei ſich die Meldefriſten ver
längerten Zumeiſt waren es allerdings ſog Minimalſtellen
Die Regierung hat darum neuerdings eine Anzahl be
merkenswerter Maßregeln getroffen um ſo ſchnell als möglich
dieſem Lehrermangel abzuhelfen Sie hat einige neue
Lehrerſeminare begründet und an älteren derartigen
Jnſtituten zahlreiche Parallelklaſſen errichtet Außerdem ver
kürzte ſie die ſeminariſtiſche Lehrzeit proviſoriſch um ein
halbes Jahr Diefes Proviſorium das nur als Notbehelf
diente geht allerdings zu Oſtern 1905 wieder zu Ende

W

Parlamentariſches
Auf dem Feſtmahl zu dem der zweite Vizepräſident des

Reichstages Büſing letzthin eine größere Zahl politiſcher
Freunde darunter den Handelsminiſter Möller und ſämtliche
Mitglieder der nationalliberalen Reichstagsfraktion ge
laden hatte ſprach man wie die Köln Ztg berichtet allſeitig
die Zuverſicht aus daß die Ausſichten für die künftigen
Reichstagswahlen viel günſtiger ſelen als die politiſchen
Gegner rechts und links zugeben wollen ſchließlich ſeien alle in
der Ueberzeugung einig daß es bei den bevorſtehenden Wahlen
in erſter Linie darauf ankommen werde eine zuverläſſige Mehr
heit ſür den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge
zu ſchaffen Das iſt ſchon oft betont worden wie es die
Regierung aber angeſichts des jetzigen Tarifs anſtellen will hat
noch nlemand verraten Was heißt übrigens günſtige Reichstags
wahlen Für wen günſtig

Reichstag vor indem ſie ſchreibt
Jn 4 Monaten kann unter regelmäßigen Verhältniſſen die

parlamentariſche Arbeit eines Jahres getan ſein Man be
willige den Reichstagsab geordneten Diäten aber
nur für 4 Monate Wird länger getagt dann beginnt
die diätenloſe Zeit Für beſondere Verhältniſſe müßten
Ausnahmen zugelaſſen werden Die Einrichtung würde
was wir ohne weiteres zugeben einen unangenehmen Bei
geſchmack haben aber der müßte mit in den Kauf genommen
werden Diäten wird der 9ieichstag bekommen müſſen
Verwilligt man ſie aber ohne zeitliche Beſchränkung dann
wird die Breitſpurigkelt noch größer und die Reichstagsklagen
werden noch ärger

Es iſt nur gut daß die Deutſche Tage ztg ſelbſt zugibt daß
ihr Vorſchlag einen ſeltſamen Eindruck machen wird Selt
ſam iſt noch ſehr gelinde

Verwaltung und Rechtspflege

Die bayeriſche Regierung habe ſeither ihre Anſicht nicht ge
ändert Gegenteilige unrichtige Mitteilungen ſeien nur dazu
geeignet eine unangebrachte Sorgloſigkeit hervorzurufen

1902 wegen der Behandlung der Handelsreiſenden
das in dieſen Tagen im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht wurde

Maximal Diäten ſchlägt die Deutſche Tagesztg für den

Das deutſch franzöſiſche Abkommen vom 2 Juli lich

Seite mitgetellt wird im weſentlichen dem beſtehenden Zuſtand
Deutſchland und Frankreich behandeln ſich auf Grund des
Artikels 11 des Frankfurter Friedensvertrages wechſelſeitig
meiſtbegün tigt Deshalb ſind ſchon bisher bei uns die
franzöſiſchen a ungsreiſenden ſteuerfrei und ihre Warenmnſter
auf Zeit zollfrei zugelaſſen worden da in unſeren Handels
verträgen mit anderen Staaten dieſe Freiheit von Steuer und
Eingangszoll ſtipuliert iſt Ebenſo genießen umgekehrt die
deutſchen Handlungsreiſenden in Frankreich Steuerfreiheit und
ſür ihre Warenmuſter zeltweilige Zollfreiheit Nur inſofern
wurden bisher die franzöſiſchen Reiſenden bei uns beſonders
behandelt als ſie ſich ihre Legitimation bei ihrem Eintrittin Deutſchland löſen mußten während die Reiſenden Oeſterreich

Ungarns Jtaliens uſw auf Grund von Legitimationskarten
zugelaſſen werden die von den Vehörden ihres Heimatslandes
ausgeſtellt ſind Nunmehr ſollen auch für die franzöſiſchen
Reiſenden in Deutſchland und umgekehrt ſür die deutſchen
Reiſenden in Frankreich die nach einem beſtimmten Muſter im
Heimatsland ausgeſtellten Legimatlonen ausreichend ſein Eine
ſolche Neueru v v treffen Uegt in der verfaſſungsmäßigen
Kompetenz des Bundesrats Jm übrigen entſpricht das Ab
kommen der geltenden Rechtslage und enthält nichts zu deffen
Durchführung es eines Altes der Geſetzgebung bedürſte

Heer und Flotte
Das Schulſchiff Charlotte iſt geſtern durch den Kaiſer

Wilhelm Kanal kommend im Kieler Hafen wieder eingetroffen
Der Transport der abgelöſten Beſetzung S M S Möwe

Transportführer Oberleutnant z S Geidies iſt per Dampfer
Friedrich der Große am 21 März in Aden ein

getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Sue und
Pont Said fortgeſetzt Ter Tampfer Sibirig mit denvon den Schiffen der oſt amerikaniſchen Station abgelöſten
Offizieren und Mannſchaften und den früheren Beſatzung des
venezolaniſchen Kreuzers Reſtaurador iſt am 22 März in
Wilhelmshaven eingetroffen S M S Habicht iſt am
21 März in Bengquellg eingetroffen d geht am 24 März von
dort nach Loanda in See S S Jaguar iſt am22 März in Kanton eingetroffen und geht am 30 März von
dort nach Hongkong in See S M S Sperber hat
am 22 März von Curagao aus die Neiſe nach Oſtaſien durch
das Mittelmeer angetreten S M S Alice RNooſevelt
iſt am 21 März in Kiel eingetroffen an demſelben Tage von
dort in See gegangen und am 22 Mär in Wilhelmshaven
eingetroffen S M SS Ulan und Hay ſind am21 März in Kiel eingetroffen S M S Moltke iſt
am 22 März in Brunsbüttelkoog eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale 33tg

Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 23 März Abendſitzung
Das Haus fährt fort in der Beratung des Kultusetats
Abg Kraufſe Waldenburg ſk weiſt daraufhin welche J

keiten ſür Durchführung des fünften Nachtrags zum Normal
etat ſich inſolge Streitigkeiten zwiſchen dem Berliner Magiſtrat
und den Stadtverordneten bei den ſtädtiſchen höheren Lehr
anſtalten ergeben haben und erbittet das Eingreifen des
Miniſters

Miniſterialdirektor Althoff ſtellt baldige Entſcheidung zwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordneten in Ausſicht

Abg Miſerski Pol bringt polniſche Beſchwerden über Volks
ſchulunterricht vor

Der Knltusminiſter entgegnet auch Miſerski berufe ſich auf
das Zeugnis der Preſſe obwohl doch allbekannt ſei daß dieſe
die Tatſachen auf den Kopf zu ſtellen ſich bemühe Es kommen
dann prenßiſche Barbaren und die Märchen von Maſſenmißhand
lungen polniſcher Kinder zuſtande Wenn Schulkinder wegen
ſchkimmſter Disziplinwidrigkeiten beſtraft wurden fei das ſtets
ordnungsmäßig geſchehen niemand ſei blutig geſchlagen worden
So habe die Unkerrichtsverwaltung in der Wreſchener Sache
einen glänzenden Sieg erfechten können

Jm Lanfe der Debatte ſchneidet Abg Schmidt Warburg Ztr
in humoriſtiſcher Form die Frage an was aus dem alten bota
niſchen Garten in Berlin werden ſolle

Miniſterialdirektor Germar bedauert daß die Stadt Berlin
auf die vom Fiskus geinachten Vorſchläge nicht eingegangen ſei

Abg Rofenow fr Vp entgegnet außer den geforderten
4 Millionen habe die Stadt Berlin auch noch für alle Forde
rungen haften ſollen die aus den Verkaufsrechten der Schöne
berger Vanern entſtehen könnten Wenn die Regierung einen
annehmbaren Preis verlange werde die Einigung ſchon mög

ch ſein
Die dritte Leſung des Kultusetats wird ſodann beendet
Morgen 10 Uhr Fortſetzung der Etatsberatung

entſpricht wie der Nordd Allg Ztg von ſachverſtändiger Schluß 10 Uhr
er e

Die alſyriſch babylonilchen Runsgrabungen
und das KRlke Teftament

Nach einem Vortrag des Herrn Pfarrer Dr Jeremi as
Leipzig

Wie Napoleon I durch ſeinen phantaſtiſchen Zug nach dem
Nillande den erſten Anſtoß zur Entwicklung der Aegyptiologie
gab ſo verdanken wir Napoleons III erſtaunlicher Generoſität
die erſte wiſſenſchaſtliche Expedition nach Babylon und damit
die Anregung zu deu erfolgten aſſyriſch babyloniſchen Aus
grabungen Aber nur langſam hat ſich das Jntereſſe für die
Aſſyriologie Bahn gebrochen und es ſcheint faſt als ob zwei
Vorträge mit einem Schlage erreichen ſollten was einer jahr
zehntelangen Forſcherarbeit verſagt blieb Schon im Jahre 1820
erkannte James Rich im Gebiete von Moſſul die Ruinen von
Ninive und Kalach wieder und der greiſe Niebuhr der Senior
klaſſiſcher Altertumskunde ſprach das prophetiſche Wort Ninive
wird das Pompejl Mittelaſiens werden Und ſo iſt es ge
ſchehen Die uralten Namen Ninive und Babylon wurden
wieder lebendig für die Gegenwart und aus ſcherbenbedeckten
Trümmerhügeln ſtieg nach vieltauſendjährigem Schlafe eine ver
ſchollene Kulturwelt auf Zwar die Anf ung waren mühſam
und wenig lohnend bis endlich in Khorſobad vier Stunden
nördlich von Ninive der Rieſenpalaſt des Königs Sargons
bloßgelegt wurde Bald darauf wurden in Nimrud ſüdlich von
Ninive vier weitere Paläſte ausgegraben Das alles aber ward
durch die Entdeckung des Palaſtes Aſurbanipals des Sarda
japäl der Bibel überboten Jn den Gemächern dieſes Bauwerks wurde eine reichhaltige und wohlgeordnete ſorgfältig

katalogiſierte BachſteinBibliothet S n von welcher nur
ein geringer Bruchteil ca 30,000 Stück im Britiſchen Muſeum
zu London aufbewahrt wird und Kleinod und Fundgrube der
Keilſchriftforſchung bildet Dieſer Bibliothek entſtammt der
babyloniſche Sintflutsberlcht der im Jahre 1872 das Aufſehen
der ganzen gebildeten Welt erregte Gegenüber r Schätzeu
ans denen das Material zum BabelBibelStreit faſt ausſchließ

lich geſchöpft iſt haben die letzten gen keinerlei neue
Reinltale geliefert wenigſtens in religiöſer Beziehung während
ſie hiſtoriſch und kult urgeſchichtlich von größtem Jntereſſe ſind

Alle bisherigen Funde nun lehren mit unwiderleglicher Ge
wißheit daß zwiſchen Babylon und Aſſyrien einerſeits und

andererſeits zahlreiche enge Beziehungen beſtanden haben
ies gilt zunächſt für das geſchichtliche Gebiet Von un

ſchäbarem Wert bei der Geſchichtsvergleichung ſind die
aſſvriſchen Königsliſten n Sie beweiſen daß der Verkehr
zwiſchen Paläſtina und Meſopotamien in der milltleren Königé

J S J

zeit ein äußerſt lebhafter geweſen iſt und beſtätigen in der Haupt
ſache das Bild das uns die bibliſchen Schriftſteller entwerfen
Aber auch umgekehrt ſind die bibliſchen Angaben von hohem
Wert geweſen für die Aufhellung und das Verſtändnis der
aſſyriſchen Geſchichtsſchreibung Die Königsliſten geben für
jedes Regierungsjahr des Königs den Namen eines beſtimmten
hohen Staatsbeamten und oft noch ein das Jahr charakteri
ſierendes Ereignis Durch die beilänſige Notiz von einer all
gemeinen Sonnenfinſternis die nach den Berechnungen unſerer
Aſtronomen für Ninive auf den 26 Juni 763 v Chr fiel iſt
nun ein feſter chronologiſcher Punkt für eine abſolut ſichere
Datierung gewonnen Was bisher nur durch die in die Ge
ſchichte Jſraels verarbeiteten und verſprengten Bruchſtücke der
Weltgeſchichte bekannt war liegt jetzt im großen Zuſammenhang
vor Wir ſehen in Stein gemeißelt auf dem Obelisk des Königs
Salmanaſſar wie die Abgeſandten Jehus des Sohnes Omris
dem aſſyriſchen Eroberer Tribut zu Füßen legen wir erhalten
ausführliche Kunde von dem Fall Somarias und der Weg
fübrung ſeiner Bewohner in charakteriſtiſches Dokument
aſſyriſcher Geſchichtsſchreibung iſt das Tonprisma Sanheribs
das eine lange Jnſchrift über die Heldentaten dieſes Königs
enthält Es iſt höchſt intereſſant wie hier die Jnſchrift San
heribs durch den bibliſchen Bericht korrigiect wird Bekanntlich
endete der Zu des Königs gegen Jernſalem damit daß ſein
Heer unter den Mauern der Stadt vom Engel des Herrn das
heißt von der Peſt dahingerafft wurde Auf dem Tonprisma
wird nun dieſer ſchmähliche Ausgang des Feldzugs völlig ver
ſchwiegen aber an der Hand der bibliſchen Erzählung iſt der
wahre Sachverhalt zwiſchen den Zeilen deutlich zu leſen

Aber die Beziehungen zwiſchen Jſrael und Aſſyrien Baby
lonien ſind nicht immer feindliche geweſen Von alters her hat
hier ein lebhafter Kulturverkehr beſtanden Jſraels
Kultur iſt durchaus unſelbſtändig ſie entnahm alle ihre Vor
biülder aus Bobylon Uebrigens iſt jo auch nach bibliſcher Ueber
lieferung Babylon die Heimat der Weltkultur das Land des
Paradieſes es galt mit Bewußtſein als Vaterland Abrahaus
qus dem er ſeine Wanderung nach Weſten antrat Vabyloniſche
Kultur und Weltanſchanung war in der Zeit der Eroberung
Kangans durch die Juden gemeinſamer Beſitz von Aegypten bis
zur Mündung des Euphrat und Tigris Darf es uns da
wundern daß die Phantaſie des Propheten Ezechtiel wenn er in
Viſionen das Heiligtum Gottes ſchaut ganz von babyloniſchen
Bildern erfüllt iſt wie ſie uns aus dem Schutt der Tempel und
Paläſte Aſſyriens und Babylons jeht wieder vor Augen treten

Von ungeheuerer Wichtigkeit und äußerſtem Jntereſſe ſind nun
aber die religiölen v r zwiſchen Babel und
Bibel Neuerdings macht ſich die Neigung geltend die Keil
ſchriſtforſchung in den Dienſt einer deſtruktiven Kritik zu ſtellen

So entſtand die Behanptung daß die Religion Jſraels nichts
anderes als eine Domäne babyloniſcher Religion ſei unter der
Deviſe Jahve iſt unſer Golt Allerdings iſt zuzugeben daß
auch auf religiöſem Gebiete Beziehungen zwiſchen Babylon und
Jfrael vorhanden ſind

Die Religion der alten Babylonier beherrſchte das
geſamte Leben die Uebung von Kunſt und Wiſſenſchaft Mathe
matik Kalenderweisheit Heilkunde alles iſt religiöſes Handeln
Sonderiich das Sternenzelt iſt das Buch der Offenbarung
Gottes und in dieſem Sinne pat au Pſ 19 Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes und die Feſte d i der Tierkreis
verkündiget ſeiner Hände Werk Und merkwürdig je böher
hinauf in das Altertum wir mit den Jnſchriften ſteigen um ſo
reiner und höher erſcheint uns die mit religiöſer Traditlon ver
bundene Kultur Aus dieſer religiöſen Welt kam nun die Wan
derung an deren Spitze Abraham ſteht Wenn ſich alſo Ver
bindungslinien zeigen ſo iſt das nicht wunderbar ſondern ein
ſach ſelbſtverſtändlich Aber alle Entlehnungen und Anlehnungen
gehen doch nicht über die formelle Seite hinaus ſind nir
Ausdrucksweiſe und Gewand für einen religiöſen Gedankengehalt
von ganz anderer Kraft und Tiefe Die unvergleichliche Höhe
der altteſtamentlichen Religion zeigt ſich am klarſten im
ethiſchen Monotheismus der Propheten Daß dieſer
ethiſche Monotheismus von Prof Delitzſch mit der Begründung
beſtritten wurde Egoismus ſei der Tod aller Ethik und der
Partikularismus Jſraels der den Götzendienſt der Heiden von
Gott verordnet ſein laſſe und die Heidenvölker dem Banne
preisgebe ſei eine ſchreckliche Lehre die ſich mit der Annahme
einer Offenbarung des lebendigen Gottes nicht vereinen laſſe
das hat vor allem die vielfach vorhandene große Erregung
hervorgerufen Das Volk gehört ausſchließlich zu Jahve ſo
verkündigen die Propheten Aber es gehört zum ſittlichen Prozeß
in der Entwicklung der Religion Jſraels daß die Kehrſeite
dieſes Satzes der Partikularismus den Völkern gegenüber all
mählich überwunden werde Den reinen Monotheismus des
A T charakteriſiert Jeſus mit den Worten Sie wiſſen was
ſie anbelen denn das Heil kommt von den Juden

Die Dokumente der babyloniſchen Literatur nun bezeugen
zweifellos daß es in Babylon tiefſinnige Geiſter gab mit
religlöſen Vorſtellungen durch die ein monotheiſtiſcher Zug geht
Aber dieſer Glaube findet ſich überall Deshalb beſteht doch ein
himmelweiter Unterſchied zwiſchen dem heidniſchen Monotheismus
und der chriſlich jüdiſchen Gotteserkenntnis bei welcher die
Gottheit dem Menſchen gewiſſermaßen ans Herz greift und ihn
exkennen läßt daß Gott die Liebe t Der heidniſche Mono
theismns iſt uichts als eine Widerfp Purng menſchlicher Ge
danken woſür die Tatſache bezeichnend iſt daß die heidnlſchen
Vorſtellungen von der Gotthelt nie über das Mann Weibliche
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Ausland
Zur Ruſſifizierung Finlands

Aftonbladet meldet aus Finland Sämtliche Polizeichefs
in den Regierungsbezirken Wiborg und Nyland zuſammen in
i Städten darunter die Pollizeichefs in Helſingfors Wiborg
Hangoe und Borgag wurden ihres Amtes enthoben ebenſo
zehn Mitglieder des Oberlandesgerichts in Wiborg und 3 Mit
glieder des Oberlandesgerichts in Waſa

Oeſterreich Ungarn
Jn einer am Montag abgehaltenen Verſammlung beſchloß die

Studentenſchaft die Demonſt rationen einzuſtellen
da der oppoſitionelle Abgeordnete Lengyel namens der Partei
erklärte für die Jntereſſen der Studeuten nicht weiter eintreten

können falls weitere Ruheſtörungen vorkämen Nur ein
kleiner Teil der Studenten wollte dem Beſchluſſe ſich nicht
fügen

Eungland
Jm Londoner Unterhaus behauptet Labouſheère Graf

v Bülow habe im Deutſchen Reichstag erklärt es fei Grund
ſatz der engliſchen Handelspolitik daß Engländer Kapital im
Auslande nur auf ihre eigene Gefahr hin anlegen und fragt
mit Bezug hierauf ob die Regierung dieſen Grundſatz hinſicht
lich Venezuelas annehmen werde Unterſtaatsſekretär Cran
borne erwidert die Grundſätze der Handelspolitik der eng
liſchen Regierung in dieſem Punkte ſeien durch die jüngſte
Aktion der Regierung in dem Streitfall mit Venezuela ſowie
durch ihre Erklärungen im Parlament genügend klargelegt
Die Regierung könne keine Verantwortlichkeit für
die dem Grafen v Bülow zugeſchriebene Erklärung über
nehmen Sodann berät das Haus über den Bericht der
Kommiſſion welcher ſich für die Feſtſetzung der Mann
ſchaftsſtärke der Marine auf 127,000 Mann
ausſpricht Der Liberale Lagte verlangt eine Vermindernng um
4600 Mann Ueber dieſen Antrag entſpinnt ſich eine längere
Debatte im Verfolg deren ſchließlich Lagte denſelben zurück
ieht

Sunday Times erfährt das japaniſche Geſchwader
werde im Sommer nach Portsmouth kommen um
mit dem britiſchen Kanalgeſchwader in den engliſchen Gewäſſern
zu manöverieren Der König oder der Prinz von Wales würde
alsdann eine Revue üder die vereinigten Geſchwader bei
Spithead abhalten
fCGGGHG GGENAGEG SEASS,GOKHÄD XÜLtuon x

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 März
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchienen die Wäſcherin

Emma Buſch geb Rößler und der Arbeiter Wilhelm Fröhlich
von hier erſtere unter der Anklage wegen ſchweren Diebſtahls
und Hehlerei Fröhlich wegen ſchweren Diebſtahls u der
Nacht vom 31 Dez v J zum 1 Jan d J war bei den
Sarg Böhlertſchen Eheleuten in Deutleben bei Wettin mittels

nbruchs und Einſteigens ein erheblicher Diebſtahl ausgeführt
worden und zwar waren daran beteiligt Frau Buſch und Fröhlich
ſowie der Arbeiter Auguſt Krauſe der ſich inzwiſchen im Ge
fängnis erhängt hat Es waren daſelbſt geſtohlen 1 Oberbett
mit Jnlett 1 Bettbezug 1 Kopfkfiſſen 30 M Geld und aus der
Speiſekammer 39 Pfd Honig 2 Pfd Gänſefett mehrere Pfd
Schweinefett 1 Flaſche PunſchEſſenz und noch etliche Nahrungs
und Genußmittel Frau Buſch hatte die Oertlichkeit gekannt da
e die Pflegetochter der Eheleute Böhlert geweſen war Mit
röhlich lebt ſie ſeit Jahren in wilder Ehe Der Hehlerei ſollte
ch die Angeklagte Buſch ferner in drei Fällen ſchuldig gemacht
aben indem ſie beim Abſatz mehrerer durch den Arbeiter
nguſt Krauſe geſtohlener Gegenſtände mitwirkte Krauſe war

nämlich derjenige der in der Nacht zum 13 Januar d J beim
Uhrmacher Otto Wilke in der Schmeerſtraße das Schaufenſter
geplündert und zuvor einen Diebſtahl beim Schuhwarenhändler
Karl Hinze in Giebichenſtein verübte Frau Buſch iſt wegen
Diebſtahls Unterſchlagung und Betrugs vorbeſtraft Fröhlich bis
jetzt wegen Eigentumsvergehen noch nicht Mildernde Umſtände
den Angeklagten zu bewilligen fand das Gericht keinen Anlaß
Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts wurde Fran Buſch zu
3 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen Fröhlich zu
1 de g aus und Nebenſtrafen verurteilt

Ebenfalls aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchienen der
Kellner Paul Robert Gödecke und der Sattler Täſchner und
Tapezierer Albert Max Berghoff von hier die ſich auf die
Anklage wegen Diebſtahlts im wiederholten Rückfall zu verant
worten hatten Gödecke iſt 24 Jahre alt dreizehnmal vor
beſtraft darunter auch einigemal wegen ſchweren Diebſtahls

Be eheherauskommen Der Gottesbegriff Jſfraels beruht auf der Er
fahrung daß Gott ſich zu ſeinem Volke herabgelaſſen hat Aber
zweierlei muß dabei feſtgehalten werden einmal daß jede
Offenbarung an Gegebenes und Natürliches anknüpft und ſodann
daß das begriffliche B C der religiöſen Ausdrucksweiſe ſich
immer nach der Umgebung richtet Darum zeigt ſich auch in

ſrael im religiöſen Gedankenansdruck häufig der altorientaliſche
influß genau wie bei uns Wenn der Jſraelit von den

Kämpfen Jahves gegen böſe Mächte ſpricht ſo kleidet er dasin die Dider vom Kampfe Marduks mit dem Drachen
L viathan wenn er die Todesſchrecken ſchildert ſo ſpricht er
von den Bächen Belials dem alt orientaliſchen Totenfluß
Demnach kann nicht die Rede davon ſein daß heidniſche Ge
danken die religiöſen Vorſtellungen inhaltlich beeinflußt hätten
Jmmerhin bleibt der altteſtamentliche religiöſe Standpunkt zurück
hinter demjenigen der durch Chriſtus herbeigeführt iſt beſonders
zeigt ſich dies in der Vorſtellung von der Totenwelt Hier fehlte
eben die religiöſe Erfahrung durch welche die althergebrachten
Bilder von dem finſtern Ort mit all ſeinen Schrecken durch
eine neue Gedankenwelt überwunden werden konnten Und doch
zeigt ſich auch auf dieſem indifferenten Gebiete ein mächtiger
Unterſchied zwiſchen den gereifteſten babyloniſchen Anſchauungen
und der ungleich höheren Auffaſſung wie ihn beiſpielsweiſe das
Buch Hlob zeigt

Auch die Berührungen der altbabyloniſchen
mit bibliſchen Ber die ſind nur äußerlicher Art und weiſen

eichfalls jenen tie e Unterſchied auf die mythologiſche
orm des babyloniſchen Schöpfungsmythus erſcheint in dem
bliſchen Schöpfungsbericht 1 Moſe 1 zurückgedrängt und ge

läutert Die Tendenz des babyloniſchen Schöpfüngsepos iſt
eine volitiſche ſie ſoll Pabylon als Weltmetropole und ſeinen
Gott als über die anderen erhaben hinſtellen Der bibliſchen
Erzählung dagegen liegt die rein religiöſe Abſicht zu Grunde
zur anbetenden Dankbarkeit gegen den allmächtiger Schöpfer
und Erhalter anzuregen Ja der zweite Schöpfungsbericht in
I Moſe 2 erweckt den Eindruck als ſei er im bewußten Gegen
fatz zum babyloniſchen abgefaßt worden

So können wir uns immerhin des neuen Jnterpreten freuen
der in den Reſultaten der dung er Bibel er
ſtanden iſt Aber es iſt daran ſeſtzuhalten daß dieſe letztere
nicht nur ein Litergturbuch ſondern vor allem eine Offen
barnugsurkunde des lebendigen Gottes iſt nach dem man in
Babylön dürſtete Dann wird man mit Dankbarkeit zu dieſer
relnen Quelle der eigenen Religion zurückkehren

Berghoff iſt 29 Jahre alt achtmal vorbeſtraft darunter wegenDiebſtahls außer mit Gefängnis mit 1 Jahr Zuchthaus Die
Angeklagten räumten die ihnen zur Laſt gelegten Diebereſen ein
Am 20 Jan hatte Berghoff aus einem Hauſe am Jägerplatz
einem Studenten einen Ueberzieher entwendet und Gödecke den
Verkauf beſorgt Dann war Gödecke ſo dreiſt geweſen dem
Reſtauxateur Wilh Berger hier Kuhgaſſe 1 aus dem Hausflur
einen Tiſch zu entwenden den er verkaufte Am 9 Febr er
eilte die beiden ihr Schickſal Berghoff hatte beim Schankwirt
Gothe zwei Ueberzieher und einen Topf mit einigen Pfund
Fleiſch entwendet während Gödecke Schmiere geſtanden Sie

wurden vom Beſtohlenen r eingeholt und der Polizei
übergeben Gödecke wollte aus Not gehandelt haben Gemäß
dem Ankrag des Staatsanwalts wurde er wegen dreier Dieb
tähle zu 8 d ren Zuchthaus Berghoff wegen zweier
iebſtähle zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt jeder von

ihnen außerdem zu den üblichen Nebenſtrafen
Gefährlicher der b brachte dem Arbeiter Paul Guſtav

aus Merſeburg eine empfindliche Beſtrafung ein
eben ihm hatte ſich der Dachdecker Alfred Otto aus Merſe

burg wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu verantworten
Hartung und Otto waren in der Sylveſternacht in Streit ge
raten und dabei hatte erſterer ſeinem Gegner mehrere Meſſer
ſtiche verſetzt Er beſtreitet allerdings ein Meſſer gebraucht zu
haben er ſei von Otto angegriffen und mit einem Dachdecker
hammer durch Schläge auf den Kopf verletzt worden Es ergab
ſich jedoch daß Otto den Hartung nur geohrfeigt hatte während
dieſer mit einem Meſſer zugeſchlagen ünd Otto durch Stiche in
die linke Backe ſowie in den Kopf verletzt hatte Hartung mehr
fach wegen Gewalttätigkeltsvergehen beſtraft wurde zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis verurteilt und wegen Fluchtverdachts
der bet der Höhe des Strafmaßes begründet ſchien in Haft ge
nommen Otto wurde freigeſprochen weil er erwieſenermaßen
in Notwehr geweſen

Vom 13 bis 15 Dezember v Js wurden beim Eiſenbahn
brückenbau an der Ueberführung der alten Leipziger Chauſſee
hier den Unternehmern Jnhaber eines Eiſenwalzwerks in Hamm

Weſtfalen eine anſehnliche Menge Eiſenteile geſtohlen die der
Monteur Auguſt Stein hinterher mit polizellicher Hilfe bei
einem Rohproduktenhändler entdeckte und zum Teil zurückkaufte
Wegen jenes Diebſtahls war angektagt der Arbeiter Karl
Kellmer hier und wegen Hehlerei der Handelsmann Wilhelm
Grollich hier Geſtohlen hatte Keller eine Partie Schrauben
und Abfalleiſen auch 490 Nieten im Gewicht von ungefähr
3 Zentnern 37 Gußſtahlhauben ſowie mehrere Gußſtahllager
Die Nieten 20 bis 24 M wert hatte der Monteur Stein vom
Kaufmann Albert Bode der ſie von Grollich gekauft den Zentner
für 1,80 M zurückerworben nicht aber die Gußſtahlhauben die
zertrümmert waren Kellmer wollte nur altes Eiſen genommen
und das Pfund für 1 Pfg an Grollich verkauft haben was
dieſer beſtätigte Kellmer iſt vorbeſtraft wegen Eigentums
vergeheus Grollich ebenfalls Kellmer wurde zu 4 Monaten
Grollich zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Provinzialnachrichten

G Merfeburg 23 März Einj Freiw Prüfung Bei
den in voriger Woche hier ſtattgehabten EinjährigFreiwilligen
Prüfungen haben vou 26 Prüflingen 15 beſtanden darunter
waren 5 Schüler die in Dr Haraugs Einjährigen Anſtalt in
Halle vorbereitet waren

Wittenberg 239 Mäcz Die Uebergabe der Landwirtſcha ftlichen Winter ſchule an die Landwirtſchafts
kammer in Halle iſt am Sonnabend nach einer Reviſionsprüfung
der Schule vollzogen worden Bei dem feierlichen Akt waren
anweſend die Herren Landeshauptmann Bartels Landesdirektor
Schede Landrat Freiherr v Bodenhauſen und der Direktor der
Landwirtſchaftskammer Dr Rabe

g Barby a E 23 März Kreis Krieger VerbandGeſtern nachmittag fand hier die dritte Vertreter Verſammlung
des Kreis Krieger Verbandes Kalbe ſtatt Der Verband umfaßt
66 Vereine mit 6227 Mitgliedern und ſteht damit an Stärke an
der Spitze ſämtlicher Verbände der Provinz Sämtliche Vereine
ſollen in Zukunft der Unterſtützungskaſſe beitreten Jm weiteren
Verlauf wurde ein Schreiben des Bundesvorſtandes bekannt
gegeben das ſich in ſeinen Hauptteilen mit dem Verhalten der
Mitglieder bei den bevorſtehenden Wahlen beſchäftigt vls Ort
der uächſten Vertreter Verſammlung die vorausfichtlich im
Auguſt ſtattfindet wurde Aken beſtimmt

Falkenberg 22 März Sachſengänger Die Wanderung
der Sachſengänger hat einen gewaltigen Umfang angenommen
Geſtern verkehrten allein 8 Extrazüge die ca 10,000 ruſſiſch
polniſche und galiziſche Arbeiter nach der jetzigen Station
brachten Außerdem ſind um dem gewaltigen Andrange zu
genügen die regelmäßigen Perſonenzüge jetzt meiſt um 8 bis
10 Achſen verſtärkt

03 Genthin 23 März Aufnahmeprüfung Jm
Rauſch ertrunken Zur Prüfung an der hieſigen Präpa
randenanſtalt hatten ſich 75 Prüflinge gemeldet wovon 71 er
ſchienen waren davon wurden 35 aufgenommen Die Leiche
des vermißten Kanonters Emil Franz von der I fahrenden
Batterie des Brandenburger Feld Artillerie Regiments iſt im
Jakobsgraben in Brandenburg aufgefunden worden DieObduktion ſtellte Tod durch Ertrinken feſt Zwei Bäckerjungen
ſahen in der Frühe des betreffenden Tages den von der Kaiſer
Geburtstagsfeier heimkehrenden Kanonier ohne Seitengewehr
und mit offenem Mantel die Gutenbergſtraße entlang gehen
welcher in der Meinung geweſen ſein mag die Bauhoſſtraße zu
betreten Jn der Dunkelheit iſt dann F in den von der Straße
nicht abgeſchloſſenen Jakobsgraben geraten und ertrunken

o Vad Sachſa 23 März Prüfung Am 10 und 20 d
fand am hieſigen Pädagoginm der berechtigten Rhotertſchen
Realſchule die Entlaſſungsprüfung ſtatt welche das Ergebnis
lieferte daß von 26 Prüflingen 24 beſtanden und die Berechtigung
zum Einjährig freiwilligen Dienſt erhielten

O OQuedlinburg 23 März Gelandete Leiche Vor
einigen Wochen verſchwand ſpurlos die ledige Arbeiterin
Minna Schattenberg die auf der Textilinduſtrie beſchäftigt
war Es wurde vermutet daß ſie morgens in der Dunkelheit
auf dem Wege zu ihrer Arbeitsſtätte in den Mühlengraben ge
ſtürzt und ertrunken ſei Dieſe Vermutung kann wohl als
richtig angenommen werden da die Leiche des jungen Mädchens
eft am Einfluſſe des Mühlgrabens in die Bode oberhalb
Ditfurt gelandet wurde

Wernigerode 28 März Frühking im Harz Das
errliche Sonntagswetter lockte geſtern von früh an viele

Menſchen in die Berge Bei wolkenloſem Himmel und ſtiller
Luft bot ſich überall eine herrliche klare Fernſicht Der Brocken
mit ſeinen nur noch geringen Schneereſten hob ſelten ſchön
vom blauen Himmel ab Auf der ſteinernen Renue war der
Durchgangsverkehr ziemlich ſtark ſelten iſt es ſo früh im Jahre
möglich geweſen an dieſem Punkte im Freien zu ſitzen was
geſtern vielfach der Fall war Die Züge der Harzquerbahn
zeigten durchweg ſehr ſtarke Beſetzung

a Vom Brocken 23 März Wetterbericht Unter dem
Einfluß eines umfangreichen über Kontinentaleuropa lagernden
Hochdruckgebietes hatten wir am Ende der letzten Woche mildes
und klares Weiter Am Freitag nachmittag wurde der Brocken
gipfel zwar noch wieder vom Nebel elngehüllt aber ſchon in
der erſten Hälfte der Nacht löſte ſich derſelbe auf Bis Sonu
abend r blieb der Himmel noch ſtark bewölkt dann wurde
derſelbe vollſtändig wolkenlos und iſt es bis heute ohne Unter
chied geblieben Die Luft wurde außerordentlich klar und ſeit

g er Zeit konnte man eine prachtvolle Feruſicht genießen
Nachdem ſchon geſtern früh die Ebene weithin ſichtbar geworden

kapellmeiſters

nur noch in Heidelberg erhalten

war löſte ſich noch der dünne Dunſtſchleier über dem Gebirge
mehr und mehr auf und am Nachmittag wurde der Kyffhäſ ſern
und der t deutlich ſichtbar Heute iſt der Horizont
ſchon wieder dunſtig Am Freitag hielt ſich die Temperaturauf 2 Grad ging in der Nacht noch einmal auf 1 Grad
hinab und lag ſeitdem über dem Gefrierpunkt Geſtern mittag
erreichte die Tempergtur 9 Grad und auch in der letztenNacht betrug das Minimum noch s Grad Wärme Der Süd
weſtwind blieb bis geſtern mittag weiter ſtürmiſch und iſt auch
heute noch ziemlich treftig Abgeſehen von den hohen zuſammen
gewehten Dünen iſt der Schnee auf der Brockenkuppe vollſtändig
verſchwunden und auch die Brockenwege ſind nur noch an
geſchützten Stellen mit einer nicht mehr allzu ſtarken Schnee
und Eisdecke bedeckt Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Jlſenburg 23 März Selbſtmord verfuch Der frühere
Jnhaber der hieſigen Molkerei Cornell Jrrgang gab vor dem

auſe ſeiner Schwiegermutter zwei Schüſſe auf ſich Jab
Schwer verletzt wurde er in das Kreiskrankenhaus nach Werni
gerode überführt

O Suhl 21 März Haushaltsplan Todesfall
Die Stadtverordnetenverſammlung ſetzte den ſtädtiſchen Haus
haltsetat von 1903,4 folgendermaßen feſt Der Zuſchlag zur
Staatseinkommenſteuer beträgt 160 Proz der Zuſchlag zur
Gewerbe Grund und Gebäudeſteuer 200 Proz der Zuſchlag
zur Betriebsſteuer 100 Proz Der Hauptetat ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 453,549 Mark der Kämmerei Etat in
Einnahme und Ausgabe mit 220,800 Mark ab Hier verſtarb
Kern der im Puge Kreiſe und darüber hinaus bekonnte Oberſt
eutnant a D Wichura im 72 Lebensjahre
K Erfurt 22 März Altertümer Während der Aus

ſchachtungsarbeiten auf dem freigelegten Terrgin der alten
St Thomaskirche an der Löberſtraße wurden namentlich an der
Stelle auf welcher das Gotteshaus Jahrhunderte hindurch
ſtand zahlreiche Silber und Kupfermünzen uralten und
neueren Gepräges gefunden Beſonders gut erhalten ſind die
Pfennigſtücke von 1763 Aeltere Münzen z B aus der Römer
zeit ſind nur einſeitig geprägt auch kleine ſilberne Neugroſchen
von 1860 ſind vorhanden Unter den Mauerfundamenten wurden
weiter ſehr viele menſchliche Skelette bloßgelegt welche von
einer Begräbnisſtelle herzurühren ſcheinen

Perſonal Na ch richt Der Gerichtsaſſeſſor Dr Otto Müll ev
iit in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Aſcheraleben ein
getragen

Leipzig 23 März Die diesjährige Leipzige
Oſtermeſſe beginnt Sonntagg den 19 April und ende
Sonntag den 10 Mai Sie iſt für den Groß und Kleinhandel
mit Waren aller Art beſtimmt namentlich auch für Rauchwaren
Leder Tuche und Manufakturwaren Die Ledermeſſe wird
Montag den 20 April eröffnet Die Meßbörſe für die Leder
induſtrie wird an demſelben Tage im großen Saale der Neuen
Börſe am Blücherplatz abgehalten

Bernburg 23 März Das nächſte Anhaltiſche
Muſikfeſt findet Sonnabend den und Sonntag den
10 Mai in Bernburg unter Leitung des Herzoglichen Hof

errn Mikorey ſtatt Der erſte Abend wird
Liſzts bedeutendſtes Werk das Oratorium Chriſtus bringen
Die Proben zu demſelben haben bereits begonnen Ueber die
mitwirkenden Soliſten wird demnächſt näheres bekannt gegeben

Eifenach 23 März lFrühlingsfeſt Altem noch aus
der Heidenzeit ſtammendem Herkommen gemäß feierte geſtern
Eiſenach ſein unter dem Namen Sommergewinn bekanntes
Frühlingsfeſt Trotzdem der Feſtzug mit ſeinen den Winter undSommer darſtellenden Feſt vagen und der bäuerliche Schnitter

ug in berg Tracht diesmal ausfiel war doch ganz
iſenach auf den Beinen Jn der Weſtvorſtadt wogte eine nach

vielen Tauſenden zählende Menge ſtändig auf und ab den an
vielen Verkaufsſtänden feſtgehaltenen Symbolen des Frühlings
und der Fruchtbarkeit hauptſächlich Gickelhähne in mannigfacher
Form und Papierblumen eifrich zuſprechend Jn den anl egen
den Häuſern wurde nach alter Sitte für Freunde und Bekannte
Gaſtlichkeit geübt während in den öffentlichen Wirtſchaften
Konzert und Tanz veranſtaltet waren Bemerkenswert dürfte
ſein daß außer in Eiſenach die Prr dieſes Frühlingsfeſtes ſich

at

Gotha 23 März Ergriffener Deferteur Den
Musketier Oſchmann aus Catterfeld ſcheint das Soldatenleben
durchaus nicht zu gefallen zum zweiten Male iſt er vor vier
zehn Tagen von ſeinem Teuvppenteile der 6 Kompagnie des
32 Jnfanterie Regiments in Meiningen entwichen und hat
ſeinen Weg nach Gotha genommen zu ſeinem Marſche hierher
hat der Deſerteur größtenteils die Nacht benutzt um nicht von
der Polizei erwiſcht zu werden während er ſich tagsüber in
Strohſchobern und anderen Verſtecken aufhielt Seit einer
Woche hatte der Flüchtige unter einem Brückendurchlaß in der
Nähe des Wolfsgrundes kampiert und ſich ein Lager aus Laub
zurecht gemacht ſeinen Lebensunterhalt hat er jedenfalls am
Spätabend aus den beugachbarten Dörfern beſchafft Durch einen
Mann wurde geſtern vormittag der Schlupſwinkel des bedauerns
werten Menſchen entdeckt und der Militärbehörde alsbald davon
Mitteilung gemacht Der Soldat befand ſich in einem bemit
leidenswerten Zuſtande daß es ihm unmöglich war ſeinem Ent
decker zu Fuß nach Gotha zu folgen Ein Beinleiden hatte ſich
ſo verſchlimmert daß ein Krankentransportwagen herbeigeſchaff
werden mußte um ihn in das Lazarett zu befördern Durch
einen Lazarettgehilfen wurde an Ort und Stelle die Wunde am
Fußgelenk gereinigt und ein Notverband angelegt Falls ſich
die Befürchtung bewahrheiten ſollte daß die Wunde brandig
geworden ſei und eine Amputation des Fußes notwendig werde
würde dies eine ſchwere Strafe für den Mann ſein den jedenfalls
ein unwiderſtehlicher Heimatsdrang oder die Unluſt am Soldaten
leben zur Deſertation veranlaßt hat

Sondershauſen 23 März Geſtor ben iſt hier geſtern
abend der General der Jnfanterie z D von Oidtmann im
68 Lebensjahr infolge Jnfluenza mit Lungenentzündung
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Wasseretand der Saale bel Trotha
Trovhea 23 Mära bende 1,86 24 März morgens 82
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Kein damöät Seeben net geenent
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vorragende Leiſtungen und Goldene Medagile der Düſſel
dorſer Ausſtellung mit anderen Worten der Name Uunhns
iſt eine Garantie für den Käufer Vorſicht beim Einkauf
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vermietenDas J okal ist zu

5 e
S

Friedmann 8 Weinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnabmen wie S
ri ung von Couto Correnten n proviſionsfreien Check RechnungenKrennierekagi von Effecrten Deviſen ausländiſchem Papiergeld

war W vo U feeten
ung von von r V n e r mngrnahme von Baargeldern auf tägliche und läi

Einzug und Ansſtellnng von Wechſeln und Cbecks auf
das Jn und Ausland

An teilung von Creditbriefen
Aufbewahrung von geſchloſſenen Depöts

Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung
als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schrankfüchern ſog Safes
in unſerem nach den neneſten Erfahrungen der modernen Technik
abſolut fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

Friedmann 8 Weinskock

S J e le e J d a C e c S S

Axrnzaa Mrilger Glauchaer Str 2 l
beehrt ſich den Eingang aller Nenheiten für Frühjahr und Sommer

ergebenſt anzuzeigen 53Waſchen und Moderniſieren der Hüte bei kleinen Preiſen

Motor wagen
Günftige Gelegenheit

Einige Motorwagen Modell
1902 mit Luxus Ausſtattung

15 Pf Motor Geſchwindig
keit 35 40 km in der Stunde
werden vorteilhaft abgegeben
Kaufliebhaber ſind zu Beſich
tianng und Probefahrt böf

lich eingeladen

S 2 Benz Com NRheiuniſche GasmotorenfabrG Mannheim

Konditorei V Iermann Plauſsch S Fteinſr
empfiehlt zur Konfirmation

Torten Baumkuchen Eis u Eisspeisen
Vom vereidigten Unter ärztl KontrolleS C Chemiker unerfuch angefertigt

c Wer ſeine Rinder lieb hat
R aibt ihnen

J Ia o hkse langjährig bewährtene

e

4 4 Jg Karl Koehs Nährzwieback bildet
j den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenban und bietet den beſten Erfatz
für die oft mangelnde Muttermilch Zu

haben in den Apotheken Drogerien größeren Koloniglwarenhandl ſowie in
za l F o äS Rihtzwichad Fabrif Halle g S

S
W

55

8

Fern uugeV 2

e W n 32 5J J 4 S e J 2d 4 2 7 c
2 ä

Die elegante Vin richt
n e S e r

ung zu verkanfen
S S e r St d e 4e e

7 e J r

S S s S eHierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß wieder mehrere grosse
Transporte

engliſcher und iriſcher Pferde
eingetroffen ſind Darunter befinden ſich

Jagd Reit d Wagenpferde ſewi Mehrere ſelten ſchöne Cobs
Es ſteht nunmehr ein Beſtand von ca 120 Stück Pferden in meinen Stallungen zur

gefl Muſterung bereit

eipzi uahe 5 ene vz nete Ernst SackeConnewitz NMarienſtr 4 an Hoflieferant
7 7 rr 22 e e J 3 h a 2I ist eine bekannte Tatsache dass das Aeussere einer Zigarre die Qualität nicht beeinflusst weshalb aueh

gute Ansschuss Zigarren der grossen Preisdifferenz halber vor reinsortierten bevorzugt werden Iier
in Bremen werden diese Vorteile schon seit langen Jahren ausgenutzt Unsere Sortimentskiste I enthält
von 10 verschiedenen hochfeinen Br Marken je 33 34 Stück zusammen 334 Stück t/z Mille

Bremer Ausschuss Zigarren n
welche rein sortiert 75 80 86 86 92 100 108 115 115 und 120 Mark per Mille kosten Diese
versenden wir für den Mark 20 franko Voergleichen Sie bitte die von Ihnen bisher gerauchten Quali
sehr billigen Preis von J täten mit unseren Br Aussch Zigarreon Sie werden erstaunt sein was
wir Ihnen für den Durchsechnittspreis von 6 Pfonnigen pro Stück bieten Alle Sorten sind leichte bis
mittelkräftige milde Bremer Fabrikate mit hochfeinem Aroma und Geschmack sowie schönem gleichmässigem
Brand Nichtkonvenierendes nehmen auf unsere Kosten zurück wobei 10 Probe Zigarren nicht berechnet und
gezahlte Beträge sofort voll zurückerstattet werden Für streng reelle Bedienung bürgt der Ruf unserer Firma

Joh Eggers C Co Hemelingen bei Bremen
3 cn

alt HaltS J e 77 7 e z S e s s nel e Die be9 e ſten Preiſe für getragene Herren
e e e e und Damengarderobe lie Militäre Effekten ganze Nachläſſe 2e zablta nur allein die Ein u Verkaufs CentraleLäden

I Am Markt 11
Bernburgerstr Decke Alhbrechtstr J

18 Kl Klausſtraße 18

Annahmestellen

Per Poſtkarte beſtellt komme ſofort

Gustav Hildebrand Leipzigerstr 65 A L Welse
Steinweg 25 Anna Wormuth Königstr 18 Geschw
Ochme Gr Steinstr 29 Paul Heinicke Bernb Str 10

Otto Kammann Ludwig Wuchererstr 733a

7

r

T r ne e eL e

e v I J r 4 3 c n b5 r 3 Sm 1 2 7n r Ea I e S I ex r J 7 47

I J

z 5 ta v

Sur den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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